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_Miscellen.
ll einem} Wimpfeling’s vVvVom re 1505

Im siebenten ahrgang (1885) 144 dıeser Zeitschrift hat
Ernst Martiın einen der Wımpfeling - Handschrıft des Pastors

Mönckeberg ın Hamburg entnommenen Brief Wimpfeling’s
Vo  S I4 Oktober 1505 verömfentlıcht, 1n welchem erselbDe dem
Rektor der gelehrten Schule Deventer eınen Jungen Menschen
empfhehlt. Den Hauptinhalt bıldet jedoch 81n heftiger Anusfall
auf das Kurtisanenwesen. Das Konzept dıeses Schreibens befindet
<  ich In dem Wımpfeling - Codex der nıyversıtätsbıibliothek
Upsala, Cod hıst S, fol —2 doch ohne den chlufs
vyYon Ait Pıus DADA secundus S 149, Zı 2195 und 6S 131
merkwürdig, dafs dieser chlu{fs nach Martın’s Bemerkung In der
genannten Hamburger Handsehrift von Wımpfelhng"s ej_gener and
gyemacht se1ın soll Das Konzept enthält vıel Anderungen,
dals e5 oft schwer hält, den ext festzustellen. Man kann be-
obachten, wIe sehr der Briefschreiber bemüht War, seinen Gegen-
stand N ınd eingehend behandeln, und W1e iıhm dar-
auf ankam , dıe Sache nach allen Seıten 11n erörtern. Der
vVon Martın nıcht nachgewlesene Rektor Z eventer, weichen
Wımpfeling Se1IN Schreiben rıchtete, War Mag Sar
dorp, genannt Bellert, der Nachfolger des 1m Jahre 1498 VOI-
storbenen Rektors Alexander Hegıius, der noch 1508 1m mte War

Im Folgenden gyebe ich dıe Abweıchungen der beıden Texte,
SOW1e@ Krgänzungen des Martin’schen Druckes, besonders 7W81
Stellen, welche ql unleserlich bezeichnet sınd.

145, aduc IN adolescencia. 13 adolescen-
tum. defoecerunt INGENLOQUE NON ad docendum

25 UUPETEM, qur 7E fehlt Curata GUWM AOE
146, QUONAM (statt Qu CUW , das Martin durch

Delprat, Die Brüder des gemeinsamen Lebens, 2  9ft und 1ıu Beiträge ZUT (+esch. des Humanismus
Niederrhein und In W estfalen, Heft (Elberfeld 9Die beiden 1m Druck durch Punkt getrennten Sätze sınd ENSmiteinander verbinden und QUi0 ıst QUC setzen. Nur
wird der "Text verständlich.
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qur eNıM ersetzen Wl1. coeptIssENT.
»alıtudınem. bonos.

AEt QUONLAM hanc eurtisanorum materıam Incidı , enistole
ımıtes excedere., CONdIANAQUE. fohlt SE-
CUM hec (statt ‚, ha“‘)

147, Der ersStiE ers des Citats AUS den Calamıtates
des Baptısta Mantuanus lautet! Temmnora Martıgene Mar-
LLgENAE) quid 1dONnNea nerdılıs ? ale, 2180 unter veränderter Nter-
punktion. Frtollat MAGNOSGUE aCcı DACLENCLA [urpas.

29 Y»hame ascendat?
148, CONSECQUT V} Rome? InNCONVeENLENTILS

(statt INCONVENTIS). DOSSINT. Chriısto (Statt
cCaste). 351 decertabant glor20SıQue et unenerabıles IN vıa
S5Ud derz cupıebant. 43 dıdıicıit?

149, fehlt aAtque VicCtOr10SISSTML.
Wılhelmshaven Prof. Dr. Holstein.

Nachrichten er Masg. Johann Pollicarius
Superintendenten au Weifsenfels, un seinen gleich-

namigen S o}  Rn (1569)
Der frühere Superintendent Mag L1
Weilsenfels Wr 1569 © 1ın Untersuchung begangenen

Ehebruchs i dgl Seıin gyleichnamıger Sohn Johann schrıebh
jene Zeıt (Datum fehlt) gınen 1mM Originale beım aupt-
staatsarchıre (IIL, fol 169, Nr. BilL 694f.) befindlichen
Brief A die Kurfürstin Sachsen, nna AUS welchem ich
einige beachtenswerte Siellen hier mitteıile :

„Ich ATMeETr gesell bın ungeferlıch VOTL VvIier jharen von mel-
N6  D lıeben vater abgereıset und mıch nach Rosthoch erst-
hıch an dıie unıvrersıtet tzum stud10 egeben, hernachmals aber
von Rosthoch kegen Coppenhagen getzogen und, nach dem ich
da auch e1ne tzeıtlang dem studio obgelegen, hab ich ıch durch
ordentliche vocatıon kegen Vemern, 1n9 insel under der kron

1) Man vergleiche über ıh:; meıinen Aufsatz ın V Weber’'s ‚„ Archiv
für die sächsische Geschichte**, Y 114 und das demnächst

schaft.
erscheinende Heft der Zeitschrift für die gesamte Strafrechtswissen-

Damals stand 1im 49 Lebensjahre (ebenda Bl 26)FA Ahnliche rührende Schreiben von ıhm alle undatiert
den Kurfürsten August Sachsen befinden sıch 1m Oriıginale ebenda
Bl G6Ss BIl 99 {f£. (lateınıschWittenberg und Lieipzig Bl

J dıe Théologen der Universiıtäten


